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gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) und 

Verordnung (EU) Nr. 2015/830 

ABSCHNITT  1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens 

1.1 Produktidentifikator 

Handelsname: Seal 2000 plus MS weiß 

Artikelnummer: 0210 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird 

Allgemeine Verwendung:   Klebstoff 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

Profi-Star Wartungsprodukte GmbH 

Industriepark 7 

D-56593 Horhausen – Deutschland 

T +49 (0) 2687 927830 – F +49 (0) 2687 927831 

info@profi-star.de 

1.4 Notrufnummer 

Siehe Abschnitt 1.3; Nur während der Bürozeiten 

Informationszentrale gegen Vergiftungen (GIZ) Bonn, Tel.: 0228 / 19240 ,(24h-Notrufbereitschaft) 

ABSCHNITT  2: Mögliche Gefahren 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäß EG-Verordnung 1272/2008 (CLP) 

 Dieses Gemisch ist als nicht gefährlich eingestuft. 

2.2 Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung (CLP) 

Gefahrenhinweise:  entfällt 

Sicherheitshinweise:  P102   Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 

Besondere Kennzeichnung 

 EUH208  Enthält N-(3-(Trimethoxysilyl)propyl)ethylendiamin,  

   Dioctylbis(pentan-2,4-dionato-O,O')zinn,  

   N-[3-(Dimethoxymethylsilyl)propyl]ethylendiamin und  

   Bis(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidyl)sebacat. Kann allergische Reaktionen  

   hervorrufen. 

2.3 Sonstige Gefahren 

 Bei Kontakt mit Feuchtigkeit setzt das Produkt Methanol frei. 

 Methanol: Giftig beim Einatmen, Verschlucken und Berührung mit der Haut. 

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: 

 Keine Daten verfügbar 

ABSCHNITT  3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

3.1. Stoffe. Nicht anwendbar 

3.2  Gemische 

Chemische Charakterisierung: 

 Gemisch aus MS Polymer, Füllstoffen (anorganisch) und Hilfsstoffe 

Gefährliche Inhaltsstoffe: 

Inhaltsstoff Bezeichnung Gehalt Einstufung 

EG-Nr. 220-449-8 
CAS 2768-02-7 

Trimethoxyvinylsilan 1 - 5 % Flam. Liq. 3; H226. Acute Tox. 4; H332. 

EG-Nr. 217-164-6 
CAS 1760-24-3 

N-(3-(Trimethoxysilyl)propyl) 
ethylendiamin 

< 1 % Acute Tox. 4; H332. Eye Dam. 1; H318.  
Skin Sens. 1; H317. Aquatic Chronic 2; H411. 

EG-Nr. 483-270-6 
CAS 54068-28-9 

Dioctylbis(pentan-2,4-dionato- 
O,O')zinn 

< 1 % Skin Sens. 1; H317. STOT SE 2; H371.  
STOT RE 2; H373. 

mailto:info@profi-star.de


 

Sicherheitsdatenblatt  
 

 Druckdatum 22.03.2019 
 Überarbeitet am 11.09.2018 
 Version 9 
 

Seal 2000 plus MS weiß 

   Seite 2/7 

gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) und 

Verordnung (EU) Nr. 2015/830 

EG-Nr. 221-336-6 
CAS 3069-29-2 

N-[3-(Dimethoxymethylsilyl) 
propyl]ethylendiamin 

< 1 % Eye Dam. 1; H318. Skin Sens. 1; H317. 

EG-Nr. 255-437-1 
CAS 41556-26-7 

Bis(1,2,2,6,6-pentamethyl-4- 
piperidyl)sebacat 

< 0,25 % Skin Sens. 1; H317. Aquatic Acute 1; H400.  
Aquatic Chronic 1; H410. 

Wortlaut der H- und EUH-Gefahrenhinweise: siehe unter Abschnitt 16. 

Zusätzliche Hinweise:  Bei Kontakt mit Feuchtigkeit setzt das Produkt Methanol frei. Die maximalen  

 Arbeitsplatzgrenzwerte sind, soweit erforderlich, in Abschnitt 8 wiedergegeben. 

ABSCHNITT  4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen  

Allgemeine Hinweise  Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. 

Nach Einatmen  Betroffene an die frische Luft bringen. Bei Beschwerden Arzt konsultieren. . 

Nach Hautkontakt  Bei Berührung mit der Haut sofort mit viel Wasser abspülen. Kontaminierte Kleidung ausziehen  

 und vor erneutem Tragen waschen. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren. 

Nach Augenkontakt  Sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser spülen. Eventuell  

 vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. Bei Reizung Augenarzt  

 konsultieren. 

Nach Verschlucken  Bei Verschlucken Mund mit Wasser ausspülen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). Arzt  

 konsultieren. 

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen  

 Kann bei bereits sensibilisierten Personen allergische Reaktionen auslösen. 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung  

 Symptomatisch behandeln.  

ABSCHNITT  5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1 Löschmittel 

Geeignete Löschmittel Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 

Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel:  Wasservollstrahl 

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

 Brennbar. 

 Im Brandfall können gefährliche Brandgase und Dämpfe entstehen. 

 Ferner können entstehen: Zinnverbindungen, Siliciumdioxid, Calciumoxid, Kohlenmonoxid und  

 Kohlendioxid 

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 

Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung 

 Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät und Chemikalienschutzanzug tragen. 

Zusätzliche Hinweise:  Eindringen von Löschwasser in Oberflächengewässer oder Grundwasser vermeiden. 

ABSCHNITT  6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

 Für ausreichende Lüftung sorgen. 

 Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Dampf/Aerosol nicht einatmen. 

 Geeignete Schutzausrüstung tragen. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen  

 waschen. 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen 

 Eindringen in Erdreich, Gewässer oder Kanalisation verhindern. 

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

 Mechanisch mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Universalbinder) aufnehmen  

 und ordnungsgemäß entsorgen. 
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gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) und 

Verordnung (EU) Nr. 2015/830 

6.4 Verweis auf andere Abschnitte 

Siehe ergänzend Abschnitt 8 und 13. 

ABSCHNITT  7: Handhabung und Lagerung 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Hinweise zum sicheren Umgang: 

   Für gute Be- und Entlüftung von Lager und Arbeitsplatz sorgen. 

   Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Dämpfe nicht einatmen. 

   Geeignete Schutzausrüstung tragen. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen  

   waschen. Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Nach Gebrauch Hände gründlich  

   waschen. 

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: 

   Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Anforderungen an Lagerräume und Behälter: 

   Behälter dicht geschlossen halten und an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. 

   Vor Luftfeuchtigkeit und Wasser schützen. 

   Vor Hitze und direkter Sonneneinstrahlung schützen. 

Zusammenlagerungshinweise: 

   Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 

   Nicht zusammen lagern mit: Wasser, Säuren, Alkalien. 

Lagerklasse:   11 = Brennbare Feststoffe 

7.3 Spezifische Endanwendungen 

Es liegen keine Informationen vor. 

ABSCHNITT  8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1 Zu überwachende Parameter 

Arbeitsplatzgrenzwerte (DE) 

CAS-Nr. Bezeichnung Typ Grenzwert 

54068-28-9 Dioctylbis(pentan-2,4-
dionato-O,O')zinn 

Deutschland: DFG Kurzzeit 
 
 
Deutschland: DFG Langzeit 

0,2 mg/m³ ( Verbindungen, organisch;  
berechnet als Zinn;  
kann über die Haut aufgenommen werden) 
0,1 mg/m³ ( Verbindungen, organisch;  
berechnet als Zinn;  
kann über die Haut aufgenommen werden) 

67-56-1 Methanol Deutschland: DFG Kurzzeit 
 
Deutschland: DFG Langzeit 
 
Deutschland: TRGS 900 Kurzzeit 
 
Deutschland: TRGS 900 Langzeit 
 
Europa: IOELV: TWA 

260 mg/m³; 200 ppm  
(kann über die Haut aufgenommen werden) 
130 mg/m³; 100 ppm  
(kann über die Haut aufgenommen werden) 
1080 mg/m³; 800 ppm  
(kann über die Haut aufgenommen werden) 
270 mg/m³; 200 ppm  
(kann über die Haut aufgenommen werden) 
260 mg/m³; 200 ppm  
(kann über die Haut aufgenommen werden) 

Biologische Grenzwerte: 

CAS-Nr. Bezeichnung Typ Grenzwert Parameter Probenahme 

67-56-1 Methanol Deutschland: BAT,  
Urin 
Deutschland: TRGS  
903, Urin 

15 mg/L 
 
30 mg/L 

Methanol 
 
Methanol 

bei Langzeitexposition,  
Expositionsende bzw. Schichtende 
bei Langzeitexposition,  
Expositionsende bzw. Schichten 

 

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Für gute Be- und Entlüftung von Lager und Arbeitsplatz sorgen. 
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gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) und 

Verordnung (EU) Nr. 2015/830 

Persönliche Schutzausrüstung 

Begrenzung und Überwachung der Exposition am Arbeitsplatz 

Atemschutz:  Falls Dämpfe auftreten, ist Atemschutz erforderlich. 

 Empfehlung: Filter Typ A (= gegen Dämpfe von organischen Verbindungen) gemäß EN 14387  

 benutzen. 

Handschutz:  Schutzhandschuhe gemäß EN 374. 

 Die Angaben des Herstellers der Schutzhandschuhe zu Durchlässigkeiten und Durchbruchzeiten  

 sind zu beachten. 

Augenschutz:  Empfehlung: Dicht schließende Schutzbrille gemäß EN 166. 

Körperschutz:  Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. 

Schutz- und Hygienemaßnahmen: 

 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. Vor den Pausen und bei  

 Arbeitsende Hände waschen. Dämpfe nicht einatmen. Bei der Arbeit nicht essen, trinken,  

 rauchen. Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 

ABSCHNITT  9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aussehen:    Aggregatzustand bei 20 °C und 101,3 kPa: flüssig 

Form:  pastös 

Farbe:  verschieden, je nach Einfärbung 

Geruch:  schwach charakteristisch 

Geruchsschwelle:  Keine Daten verfügbar 

pH-Wert:  Keine Daten verfügbar 

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:  Keine Daten verfügbar 

Siedebeginn und Siedebereich:  Keine Daten verfügbar 

Flammpunkt/Flammpunktbereich:  > 100 °C 

Verdampfungsgeschwindigkeit:  Keine Daten verfügbar 

Entzündbarkeit:  Keine Daten verfügbar 

Explosionsgrenzen:  Keine Daten verfügbar 

Dampfdruck:  Keine Daten verfügbar 

Dampfdichte:  Keine Daten verfügbar 

Dichte:  bei 20 °C: 1,5 g/cm³ 

Löslichkeit:  teilweise mischbar mit organischen Lösungsmitteln  

Wasserlöslichkeit:  nicht mischbar  

Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser: Keine Daten verfügbar 

Selbstentzündungstemperatur:  nicht selbstentzündlich  

Zersetzungstemperatur: Keine Daten verfügbar 

Viskosität, kinematisch:  Keine Daten verfügbar 

Explosive Eigenschaften:  Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich. 

Oxidierende Eigenschaften:  Keine Daten verfügbar 

9.2 Sonstige Angaben 

Keine Informationen verfügbar.  

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität 

Siehe 10.3
 

10.2. Chemische Stabilität 

Stabil unter angegebenen Lagerungsbedingungen. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Bei bestimmungsgemäßer Handhabung und Lagerung treten keine gefährlichen Reaktionen auf. 
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gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) und 

Verordnung (EU) Nr. 2015/830 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Von Hitzequellen, Funken und offenen Flammen fernhalten. 

Vor Luftfeuchtigkeit und Wasser schützen. 

10.5. Unverträgliche Materialien 

Wasser, Säuren, Alkalien. 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt. 

Angabe zu Trimethoxyvinylsilan: 

Bei Kontakt mit Wasser, Säuren, Alkalien setzt das Produkt Methanol frei. 

Thermische Zersetzung: Keine Daten verfügbar 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

Toxikologische Wirkungen: Die Aussagen sind von den Eigenschaften der Einzelkomponenten abgeleitet. Für das Produkt als  

solches liegen keine toxikologischen Daten vor. 

Akute Toxizität (oral): Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Akute Toxizität (dermal): Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Akute Toxizität (inhalativ): Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht  

erfüllt. 

Schwere Augenschädigung/-reizung: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die  

Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Sensibilisierung der Atemwege: Fehlende Daten. 

Sensibilisierung der Haut: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Enthält Reaktionsmasse aus Methyl-1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidylsebacat und  

Bis(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidyl)sebacat, N-(3-(Trimethoxysilyl)propyl)ethylendiamin,  

N-[3-(Dimethoxymethylsilyl)propyl]ethylendiamin und Dioctylbis(pentan-2,4-dionato-O,O')zinn.  

Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 

Keimzellmutagenität/Genotoxizität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien  

nicht erfüllt. 

Karzinogenität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Reproduktionstoxizität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Wirkungen auf und über die Muttermilch: Fehlende Daten. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition): Aufgrund der verfügbaren Daten sind die  

Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition): Aufgrund der verfügbaren Daten sind die  

Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Aspirationsgefahr: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Sonstige Angaben: Angabe zu Trimethoxyvinylsilan: 

LD50 Ratte, oral: 11300 mg/kg 

LD50 Kaninchen, dermal: 3540 mg/kg 

LC50 Ratte, inhalativ: 16 mg/L/4h. 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität 

Aquatische Toxizität:  Angabe zu Trimethoxyvinylsilan: 

   Fischtoxizität: LC50 Brachydanio rerio (Zebrabärbling): >= 100 mg/L/96h. 

   Daphnientoxizität: EC50 Daphnia magna (Großer Wasserfloh): 168,7 mg/L/48h. 

Wassergefährdungsklasse:  1 = schwach wassergefährdend 
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gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) und 

Verordnung (EU) Nr. 2015/830 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

Sonstige Hinweise:  Angabe zu Trimethoxyvinylsilan: 

 Hydrolysiert mit Wasser und Luftfeuchtigkeit. 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser: 

   Keine Daten verfügbar 

12.4. Mobilität im Boden 

   Keine Daten verfügbar 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

   Keine Daten verfügbar 

12.6. Andere schädliche Wirkungen 

Allgemeine Hinweise:  Nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen. 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

Produkt 

Abfallschlüsselnummer:  08 04 09* = Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel oder andere  

 gefährliche Stoffe enthalten 

 HZVA = Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung 

 * = Die Entsorgung ist nachweispflichtig. 

Empfehlung:  Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt  

 werden. 

Verpackung 

Empfehlung:  Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff  

 zu behandeln. Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen können einer  

 Wiederverwertung zugeführt werden. 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

14.1 UN-Nummer 

ADR/RID, ADN, IMDG, IATA-DGR: 

 entfällt 

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

ADR/RID, ADN, IMDG, IATA-DGR: 

 Nicht eingeschränkt 

14.3 Transportgefahrenklassen 

ADR/RID, ADN, IMDG, IATA-DGR: 

 entfällt 

14.4 Verpackungsgruppe 

ADR/RID, ADN, IMDG, IATA-DGR: 

 entfällt 

14.5 Umweltgefahren 

Meeresschadstoff - IMDG:  nein 

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

 Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschrift 

14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code 

 Keine Daten verfügbar 
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gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) und 

Verordnung (EU) Nr. 2015/830 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das 

Gemisch 

Nationale Vorschriften - Deutschland 

Lagerklasse:   11 = Brennbare Feststoffe 

Wassergefährdungsklasse:  1 = schwach wassergefährdend 

Störfallverordnung:  Produkt unterliegt nicht der Störfallverordnung. 

Nationale Vorschriften - EG-Mitgliedstaaten 

 Gehalt an flüchtigen organischen Verbindungen (VOC): 

 2,3 Gew.-% = 35,6 g/L 

Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verordnungen: 

 Verwendungsbeschränkung gemäß REACH Anhang XVII Nr.: 40 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt. 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

Weitere Informationen 
Wortlaut der H-Sätze unter Abschnitt 2 und 3:  

 H226 = Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 

 H317 = Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

 H318 = Verursacht schwere Augenschäden. 

 H332 = Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 

 H371 = Kann die Organe schädigen. 

 H373 = Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

 H400 = Sehr giftig für Wasserorganismen. 

 H410 = Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 

 H411 = Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

 EUH208 = Enthält N-(3-(Trimethoxysilyl)propyl)ethylendiamin,  

 Dioctylbis(pentan-2,4-dionato-O,O')zinn, N-[3-(Dimethoxymethylsilyl)propyl]ethylendiamin und  

 Bis(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidyl)sebacat. Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 

Grund der letzten Änderungen: 

 Änderung in Abschnitt 2.2: Etikett 

 Änderung in Abschnitt 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen 

 Allgemeine Überarbeitung 

Erstausgabedatum:  5.12.2013 

Datenblatt ausstellender Bereich 

Ansprechpartner:  siehe Abschnitt 1: Auskunft gebender Bereich 

Für Abkürzungen und Akronyme siehe ECHA: Leitlinien zu den Informationsanforderungen und zur  

Stoffsicherheitsbeurteilung, Kapitel R.20 (Verzeichnis von Begriffen und Abkürzungen). 

Die Angaben in diesem Datenblatt sind nach bestem Wissen zusammengestellt und entsprechen dem Stand der  

Kenntnis zum Überarbeitungsdatum. Sie sichern jedoch nicht die Einhaltung bestimmter Eigenschaften im Sinne der  

Rechtsverbindlichkeit zu. 


